
«s nickt

„Ick habe
is Fenster
ß Gerecke
e Vermu-

wir nickt
! Gegen

fällt die
ra müßte
ehen wird
) "
:llen nickt,
Entschluß

t Sie deß-
elbst hätte
rathe ich

bin Über¬

gang , daß

:nig , denn

wte dann:

immer zu

wird es
werde ion
-ie können
inen statt
streng er-
gen früh,
ich würde ^
oon Ihrer
auben Sie
abt haben,
e scheinen
bas hätte

er Gerecke >
geblieben , l

älte befeh- s

sollen . — ^
:r hatte in

th geben" ,
nöztich die
d gründen
ind fleißig
nn , lieber

als Bür-
a. Sehen ^
n Jemand !

Er mußte
er widcr-

imen war,
t sich selbst
endlich. —
ch an ."

»a , Tarwrr Wschro»
Äatterscheint wächeni-
!.ich orcrmal . nämlich
KitnLag, Ponnn -fta»
». Jamtta « Abvunr-
»ra ^ vrci .« katbjäkrt.

vurch die Pott be¬
zogen rm Bezirt 1 S-
S kr. , sonn m ganz
Württemberg t ü. i bk.

Calwcr Wochenblatt.
Amts - und InteüigenMatt für den Pezirk.

An rbaiw abar .nirt
man beiLerSiedakion
auewärrS bei den Bo¬
ten oder k>em nächtt-
gelegenen Pottaml .—
Die Einrückungbg «.
buhr beträgt r kr. tü,
die dreisvaltige Zeit

ober beren Raum.

Nr ». 117. Donnerstag , den 10 . Oktober.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  A » die Geometer des Bezirks.

Die OberamtSgeometersstelle in Tuttlingen ist in Erledigung gekommen, und sind die Bewerber um diese Sielle m Nro . 18
des Amtsblattes res K. Steuer -Collegiums aufgesordert , sich binnen 14 Tagen bei dem A. Steuer Collegium zu melden.

Die im hiesigen Bezirke wohnhaften Geometer werden hierauf aufmerksam gemacht.
Den 8 . Oktober 1867 . K . Oberamt . Thym.

Forstamt Altenstaig.
Revier Enzklösterle.

2ang - und Klotzholz-Verkaus
Samstag,  den 19.

Oktober , v. I .,
Morgens 11 Uhr,
in Enzklösterle aus

den Staatswal
düngen Langenhardt

_, _ 4 ., 5 , 6 ., 7. und
9 ., Süßerkopf ck" und 2 . Dietersberg 1. ,
6 . und 7 . und Hirschkops 1 , 2 . und 4 . :

4060 Stück tannenes Lang - und Klotzholz,
nebst 4 Birken und 1 Buche , mit
117695 C, '.

Altenstaig , den 8 . Oktober 1867.
K. Forst amt.
Holland.

Forsta ml Altenstaig.
Revier Hosstett.

Br mnhoLz-Verkauf
. Freitag,  den 18.

Oktober d. I .,
Morgens 10 Uhr,

in Hosstett:
aus den Staatswal¬
dungen Burghardt
2 . , Schiubelhardt,

Wvlssbruck , Hinterer Sommerberg , Klein-
Enzhi '.t und Aichelberger Hut:

1 Klafter eichene Scheiter , 15 Klafter
eichene Prügel , 1 Klafter buchene Prü¬
gel , 94V » Klafter Nadelbolzscheiter,
66V - Klafter Nadetbolzprügel , 80
Klafter dto . Anbruchholz , 54 Klafter
tannene Rinde , sowie 18v » Klafter
«chene,  und 67 '/ » Klafter tanneue
Reisprügel

Altenstaig , den 8 . Oktober 1867.
K. Forstamt.
Holland.

2)2. Calw.

Verkauf von Stammholz und
Rollbah uschwellen.

Am Donnerstag,  17 . Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr.

werden auf hiesigem Rathhause aus den

>Stadtivaldungen Gutleuthausberg , Abth . 2 .,
jund Lltweg  Abth . 3 . rc. :

ca . 43 Eicken , 9 —40 ' lang und bis
24 " mittlerem Durchmesser,

450 Nadelholzsiämme größtentheüs der
IV . Preisclasse ungehörig , und

ca. 3,000 Rollbahnschwellen
im öffentlichen Ausstreich verkauft.

Ten 3 . Oktober 1867.
Gemcinverath.

2 )2 . Calw.
Abhaltung eines zweiten Wochen-

Markts betreffend.
Das Gesuch des GemeinderathS in Calw

um Conccsfion zur Abhaltung eines zweiten
wöchentlichen Diktualien - Marktes je am^
Mittwoch  ist von der K. Kreisregierung
genehmigt worden.

Dieser zweite Wochenmarkt wird erst¬
mals am

Mittwoch,  den 16 . Oktober 1867,
stattfinden , so daß nun künftig je am Mitt¬
woch und Samstag die Wochenmärkte ab-
gehatten werden . Käufer und Verkäufer
werden zu zahlreichem Besuche eingeladen.
Bei der großen Zahl von fremden Arbeitern,
die gegenwärtig hier sich aufbalten , ist zu
erwarten , daß die Verkäufer ihre Rechnung
finden.

Die Octsvorsteher werden ersucht, dieß
in ibren Gemeinten bekannt zu machen.

Calw , den 3 . Oktober 1867.
Gemeinderath.

Würzbach.

Holz-Verkaus.
Am Montag,  den!

14 . Oktober , ^
Vormittags 10 Uhr , i

verkauf »die Gemeinde!
auf dem NathhauS >

dahier aus den Wald - j
distrikten Klotzberg,!

Heselmiß , Becherebene , Bechersberg , Brand¬
miß und Haardt : j

200 Stämme Langholz mit 6,200 CubV, >
4V -, Klafter buchene Scheiter mit Prü - >

geln vermischt , !

73V - Kl . tannene Scheiter und
4 Klafter Rinde,

wozu Kaufsliebhaber Ungeladen werden.
Würzbach , den 5 . Oktober 1867.

Gemeinderalb.
Vorstand Burkhardt.

Agenbach.

Wegsperre.
Der Weg im Kleinenzthal Lurch den

Haldenberg nird wegen der dort vormneh«
wenden Arbeiten vom 15 . bis Ende d. M.
gesperrt.

Tie Fuhrleute haben den Weg über
Agenbach oder Rehwüble einzuschlagen.

Agenbach , den 5 . Oktober 1867.
Schultheiß Frey.

Privat -Anzrigen.

Danksagung.
Für die allgemeine Theilnahme

bei dem schnellen Hinscheiden mei¬
nes l . PaterS , GolÜieb Gwinner,
sowie für die zahlreiche Begleitung
zu seiner Ruhestätte , besonders

den Herren Veteranen für ihren letzten Lie¬
besdienst , dankt im Namen der Hinterblie¬
benen Christian Gw inner,

Bäcker.

Schützen-VeseLlschaft.
Nächsten Sonntag,  den 13.

d. M ., findet daS
Sehlußfchießeu

statt , wobei 7 Geldpreise ohne
Entrichtung einer Einlage heraus-

gesckoffen werden Nach dem Schluß des
Schießens

Geuetalversammlnug
im Beitter 'schen  Lokale , zu Neuwahl des
Schützenmeisters und Ausschusses.

Zu zahlreichem Erscheinen ladet freund¬
lich ein

das Schützenmeisteramt.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Bäcker Gackenbeimer.
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Bei nun beginnender kälterer Jahreszeit brirge ich mein best affortirtes Lager von
Wollenen Herren un - Franen -Leibchen in den verschied»

sten Qualitäten und Farben;
Herren - Nttd Hr « uenhosen in Wolle und Baumwolle von 57 kr. das

Paar an;

HNNö ^HnAe in Buckskin und Lama;
Wollene Shawls , gestrickte, in allen Großen,

in empfehlende Erinnerung und sichere ich bei auter Waare billige Preise zu.
«R. 81t « I » bei der untern Brücke.

Auswanderer
und Reisende nach Amerika

finden pünktliche und regelmäßige Beförderung auf den riihmlichst bekannten Post -Tampf
schiffen, sowie auf dreimastigen Segelschiffen erster Classe und können Vertrüge zu den
kaufenden billigsten Uebcrfahrtspreiscn jederzeit abgeschlossen werden

bei vem obrigkeitlich concessionirten Agenten:
Chri st o pH Widmann  in Calw.

EG Die ächten , nach der Compofition des 2E " König !. Professor vr . Albers GS
>G zu Bon » angesertigten , als vorzüglich wirkungsvoll erprobten Rhci - GS
IG nischen Brust -Carnuiellen sind in versiegelten rosarothen  Düten ä I8kr . Gß
»O — auf deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung „Vater Rhein und die NS
DG Mosel " befindet — stets zu haben bei W . Enslin . GS

Simmozheim.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum zeige ich hier¬

mit ergebenst an , daß ich mich dahrer eta-
blirt habe u« d stets Lager in
Tuch , Buckskins , Flanellen

und Strickgarnen
halte

Unter Zusicherung guter solider Waaren
und billiger Preise empfehle ich mich dem
geneigten Wohlwollen bestens.

Georg Maurer,
2 ) 1 . Tuchmacher.

Calw.

Feuerwehr-Musik betr.
Junge Leute , welche Lust haben , un¬

entgeltlich Musik zu lernen , um der
neu gegründeten Feuerwehrmusik bei¬
treten zu können , finden Gelegenheit bei

Friedr . Fetz er.

Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un-
fehlbar die berühmten

lootlkUlk stl'Of)8.
Verkauf in Originalqläsern zu
18  kr bei Emil Georg « .

Vom 3. auf den 4 . Oktober sind in
der Stadt

2 Winden
stehen geblieben ; der redliche Finder wird
gebeten , gegen gute Belohnung bei der
Exped . d . Bl . Anzeige davon zu machen.

Meinen großen gewölbten

habe ich sogleich zu vermiethen.
Friedr . Fetz er.

Hilse-Rus!
Nach dem Staats -Anzeiger Nr . 147

S . 1574 werten für einen ohne sein Ver¬
schulden existenzlosen Beamten , mit
9 meist kleinen Kindern,  edle Beiträge
erbeten und ist dabei der Wunsch ausge¬
sprochen, daß dieser schwer bedrängten
Familie,  deren Haupt bis daher sein
ganzes Lerkrauen auf Gottes Hilse gesetzt
hat , nicht zu spät und noch zu rech¬
ter Zeit geholfen werden möchte.

Da dich noch nicht der Fall ist , so ist
der Unterzeichnete zu Annahme edler Bei¬
trag , von Calw und Umgegend bereit.

Simmozheim , 1. Oktober 1867.
Rathsschreiber Schultz.

Stciuhauer
erhalten Beschäftigung bei

2) 1. Werkmeister Werner.

Deufringen , OA . Böblingen.

Fichtmpflanzen-Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft aus seiner

Pflanzschule um billigen Preis
24,000 Stück verschütte und 50 —60,000

Stück andere 4jährige Fichtenpflanzen.
schön und sauber gewachsen.

Friedrich Schuster,
Waldsamenhändler

Ausverkauf.
Ich bin gesonnen , meinen Vorrath in

Lederwaaren (welcher in Frauenschuhen und
Mannspantoffeln besteht) , um etwas schnel¬
ler aufzuräumen , zu herabgesetzten Preisen
zu verkaufen . Carl Rank,  jun .,

Schuhmacher.

Calw.

100 fl. Pfleqschaftsgeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleiben;
wo ? ist bei der Exped . r . Bl . zu erfragen.

Liebenzell.
Ein gut erhaltenes , weingrünes , gut iu

Eisen gebundenes

Zeimriges Faß
hat zu verkaufen

2)2. Zimmermann,  Schlosser.
Calw.

Einen noch ganz guten hölzernen

Schweinstnll
hat zu verkaufen

Heinrich Widmann,
Zimmermeister.

Nächsten Samstag,
AÄMIX - 12 . d. M . , habe ich

aroße
Schweine

zum Verkauf im Hirsch  in Calw.
Martin Ott,  Schweinhändler.

Schmieh.
50 —60 Simri

Obst zum Dörre«
oder Mosten hak zu verkaufen
2)1- Joh . Gg . Keppler.

C . Gärttner 's chemisch - technisches
Laboratorium empfiehlt

Zahmvehwatte, neues vorzüg-
iches Wittel

gegen Zahnschmerzen in Paqueten zu 12
und 18 kr.

Gichtwatte,
tel gegen Gicht und Rheumatismus in
Paqueten zu 12 und 24 kr.
Niederlage in beiden Apotheken.

Kleine Kartoffeln
kauft Friedr . Schnaufer,

Rothgerber.

Ein Mädchen,
welches in den häuslichen wie in den Feld-
geschäften erfahren ist . findet auf Martini
eine Stelle ; nähere Auskunft ertheilt Frau
Volle  im Bischofs.

Ein freundliches , möblirtes

Zimmer,
parterre , hat sogleich zu vermiethen

Friedr . Schnaufer,
Rothgerber.

200 Gulden
sind auszuleihen ; von wem?  sagt die Ex¬
pedition d. Bl.



Tagesneuigkeiten.
— Stuttgart , 4 . Okt . Wie früher Ihrer Maj . der Königin,
so ist jetzt auch Sr , Maj . dem König für die Bemühungen im
letzten Kriege vom internationalen Kongreß für Pflege der Ler-
mundeten die goldene Medaille zuerkannt worden.

— Durch K, Verordnung sind die Ständekammern auf Freitag
Len 18 , d. M , hieher einberusen.

— Stuttgart,  7 , Lkr . Nach den mit aller Sorgfalt vorge¬
nommenen Erhebungen durch Sachverständige haben bei uns die
Reben während der letzten Frostiage nur in den nieder » Lagen
gelitten , wo stark die Hälfie bis zwei Drititheile des Ertrags ver¬
loren g' Ngen Dagegen ist in den böhern und überhaupt in den
bessern Lagen , die weitaus den größten Theil des mit Reben be¬
pflanzten Areals einnehmen , bis jetzt noch kein Frostschaden vor¬
handen , vielmehr das Laub noch vollkommen frisch und gesund,
so daß es nach dem U-theile Sachverständiger nur etwa 14 warmer,
sonniger Tage bedarf , um noch ein recht trinkbares Produkt zu er¬
zielen, dessen Qualität durch sorgfältige Auslese aller im Reife¬
grad zurückgebliebenen TraubrN noch wesentlich verbessert werden
kann (Schw . M)

— Stuttgart,  5 Okt . Nach dem soeben ausgegebenen Re¬
chenschaftsbericht der hiesigen privilegirten Bibelanstalt bat dieselbe
seit ihrer Gründung im Jahre 1812 bis zum 80 Juni oieseS
Jahres im Ganzen 556,363 Bibeln , 390 .511 Neue Testamente,
26Z08 Psalter und sonstige einzelne Theile der heil . Schrift,
endlich 5141 Blindenschriften , zusammen mithin 978,523 heil.
Schriften zur Vertbeilung gebracht.

— Stuttga  r i. 7/ Okt . Ueber die Präsenz der zur Einübung
des preußischen Exercier Reglements einberusenen Mannschaft der
Infanterie ist neuerdings bestimmt , daß die erste Reihe vom
1 — 26 . d. M ., die zrreiie vom 28 .' Okt . dis 23 . Nov ., die dritte
vom 25 . Nov bis 21 . Dez., die vierie endlich vom 3 . bis letzten
Januar im Dienst zu bleiben hat

— Tübingen,  7 . Okt . Wie die Tüb . Ehr . hört , hat der
wegen Mords vom Schwurgericht zum Tode verurtbeilte Zach.
Schanz von Mössingen LaS kurz nach dem Schluß der Verhand¬
lung abglegte Geständniß der That widerrufen , unter dem Ver¬
geben : er sei bei demselben geistesverwirrt gewesen.

— Reutlingen,  8 . Okt Das Ergebniß der Abgeortneten-
wabl der Stadt Reutlingen ist Folgendes : Heinrich Finüd erhielt
116 , Gemeinderatb Stumpp 88 Stimmen , somit ist ersterer zum
Abgeordneten gewählt.

— Oberndorf,  5 Okt . Gestern und heute förmliche Ucber-
gabe der Eisenbahnstrecke >Horb —Sulz —Oberndorf —Thalhausen
von der K . Eisenbohnbarrkowmrssion an die Betriebskommission.
Festlichkeiten in Sulz und Oberndorf , aber leider gestört durch
Regen und Schneegestöber . Wirkliche Eröffnung am Dienstag
den 8 Okiober . (Scküv. M, ) b

— Am Dienstag den 8 . Oktober wurde der ordentliche Betrie
aus der der oberen Neckarbahn angehörigen Strecke Horb Thal¬
hausen  für den Personen , Gepäck , Equipagen , Vieh - und Gü¬
terverkehr eröffnet . (St .A.)

— Hall, 5.  Okt . Die neue Bahnstrecke Hall Crailsheim , an
welcher bereits einige Jahre gebaut wirb und deren Bau durch
den vorjährigen Krieg eine unliebsame Verzögerung erlitt , steht
nunmehr ihrer Eröffnung entgegen , denn der Bühler Viadukt,
welcher das Hauptdinderniß bildete , ist soweit fertig , daß die noch
übrige Strecke Hall Crailsheim in Len ersten Tagen des Monats
Dezember in Betrieb kommt. Vor einigen Tagen fand auf der
neuen Bahnstrecke bis auf den Bühler Viadukt eine Probefahrt statt,

— Karlsruhe,  30 Sept . Bei der heute stattgehabten Ge¬
winnziehung der badischen 35 fl Loose fielen aus folgende Num¬
mern die beigesetzten hohen Prämien Nr . 280274 40,000 fl,
Nr . 390277 10,000 fl . Nr . 72577 4000 fl. . Nr . 186388,
203525 , 221471 , 345599 und 392108 je 2000 fl., Nr . 21289,
82078 . 85967 . 85990 , 121309 , 121334 . 186367 . 2802 ?6 , 341685,
359459 , 384350 und 389676 je 1000 fl. Die Rückzahlung er
svlgt planmäßig am 1. April 1868.

— München,  8 . Okt . Der Ministerpräsident Fürst Hohenlohe
gab bei der soeben erfolgten Vorlage der Zollvereinsverträge eine
«usfirhrliche Darlegung seiner Politik . Ar.r Schluß seine Aus¬

führungen zusammenfassend , sagt er : Wir wollen nicht den Ein¬
tritt in den norddeutschen Bund , nicht ein Versassungsbüutuiß der
süddeutschen Staaten unter Führung Oesterreichs , nicht einen sich
abschließenden ober gar an das Ausland anlehnenden süddeutschen
Bund , nicht Großmachtspolitik treiben .und nicht bloß vermitteln.
Wir wollen eine nationale Verbindung der süddeutschen Staaten
mit den norddeutschen Bundesstaaten in der Form eines Staaten-
bundes ; das nationale Band muß jedoch den ganzen Süden um¬
fassen, ein einzelner Staat kann ohne Hervorrutung von Ver¬
wickelungen nicht die Verbindung mit dem Norden suchen. — Wie
die N . W . Zig . ersähr , hätten sämmtliche Erzbischöfe und Bi¬
schöfe Baierns in einer Gesammteingabe an den König jgegen
das neue Schulgesetz energischen Protest eingelegt .f

— München , 3 . Okt . Die preußische Regierung hat ihre Vor¬
schläge für die Portohecabsetzungen rc. im Gebiete des norddeut¬
schen Bundes der baierischenj Regierung vorlegen und dieselbe
auffordern lassen , an kommissarischen Verhandlungen zu Berlin
über die Ausdehnung der betreffenden Reformen auch auf Süb-
deuisckland Theil zu nehmen . — 4 . Okt . Die Verhandlungen
zwischen Preußen und den drei süddeutschen Staaten über die
Portoberabfetzungen und die anderweitige Neuordnung der posta¬
lischen Verhältnisse beginnen zu Berlin am 15 . Oktober.

— Der Hopsenmarki io Nürnberg  bewegt sich fortwährenden
/gedrückter und flauer Stimmung , bei allmälig weichenden Preisen.

Starke Zufuhr . (St . A.)
— Am 2 . Oktoknr , Nachmittags 5 Uhr , wurde der Ort Böh¬

len  bei Großbreitenbach von einer Feuersbrunst heimgesucht;
32 Wohngebäude und 24 gefüllte Scheunen brannten ab . Das
Feuer soll durch 2 Kinder , welche mit Schwefelhölzchen spielten,
entstanden sein. Ein schrecklicherSturm hauste , weßhalb man
erst am Morgen des 3. Oktober Herr des Feuers wurde.

— Neustadt  a . d. H (Prvtestanlcntag .) Der Gegenstand
des zweiten Tags war die „ Stellung beS Protestantenvereins zur
gegenwärtigen Frage nach dem historischen Christus ." Prof . Dr.
Holtzmann auS Heidelberg hatte zu diesem Behus folgende fünf
These» aufgestellt , die er auch begründete : 1) Wir befinden uns

"nicht in der Lage über die Person und die Bedeutung des histo¬
rischen Christus als Protestantenverein eine gemeinsame Auffas¬
sung kundgeben zu können , und setzen voraus , daß innerhalb des
Vereins in diesem Stück mancherlei verschiedene Auffassungen be¬
stehen und gelten . 2) Darin zwar find wir einig , daß nur die¬
jenigen Auffassungen der Person Jesu das religiöse Bedürsniß
der Gegenwart befriedigen , welche mit dem Gedanken seiner
Menschheit und Geschichtlichkeit »ollen Ernst machen . 3)
Auch halten wir Labei an der Voraussetzung fest, daß die mensch¬
liche und geschichtliche Betrachtung Jesu keineswegs die Noth-

"Wendigkeit in sich schließt, seine fundamentale und centrale Bedeu-
^tung für das religiöse Leben der gesammten Christenheit preiszu-
^geben oder abzuschrvächen. 4) Wir bebaupten aber.  daß der
protestantische Grundsatz von der Glaubens - und Lehrfreiheit auch

! auf dieses Lehrstück sich erstrecke, und daß in der Kirche und in
! ihrem Lehramt nicht nur die altkirchtiche Vorstellung , sondern
^auch moderne Ansichten sich geltend machen dürfen , sofern sie nur
^den religiösen und sittlichen Gehalt des Christenthums nicht ver¬
leugnen . 5 ) Vor allem aber fordern wir , baß die wissenschaft¬
liche Forschung über diesen Gegenstand durch keinerlei Gewalt
oder Schranken zehincert werde , Len begonnenen Prozeß zu Ente
zu sichren, und erwarten gerade von der Freiheit der wissenschaft¬
lichen Bewegung am sichersten und schnellsten das Resultat einer
allgemein herrschenden Ueberzeugrrng . Der zweite Referent , Pros.
Lr Baumgarlen aus Rostock , entwickelte sodann in längerem
Vortrag seine Idee von Christus , zugleich auf die Mittel hin¬
weisend, wie der Jndifferentismus in manchen Kreisen gehoben,
und Liebe und Begeisterung für Christus und sein Evangelium
unter dem Volke geweckt werden könne . Oberhospredigcr Schwarz
will den wahren , geschichtlichen, und verwirft den dogmatischen,
mythischen, romanhaften Christus , und zwar w >ll er den enteren
auf Grund geschichtlicher Forschung Der geschichtliche EhristuS
solle nicht du -ch ein göttliches , übermenschliches , übernatürliches
Wesen getrübt werden . Er hätte sodann gewünscht , Laß auch die
Wunder  Jesu und die Bedeutung derselben berührt worden
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wären . Er -'. olle die Wunder nickt bestrebten ; er könne aber
auch sagen , daß das Christenthum nicht falle , inenn man sie ver¬
werfe , da sie nicht zum Wesen desselben gehörten . Bei der Ab¬
stimmung werden sämmtliche Thesen angenommen.

— Arolsen (Fürstenkhum Waldcck), l . Okr . Unser Fürst hat,
ohne die Lösung wegen des AccessionSveitrages abzuwarken , da"
Fürstenthum verlassen und sich mit der ganzen Familie nach Ita¬
lien begeben Am 25 . v. M . rückte ein Bataillon vom 38 . preuß.
Infanterie -Regiment hier ein

— Berlin,  3 . Okr . Preußen verwaltet die dem Könige von
Hannover zugestandenen Kapitalien und verwaltet vorläufig die
Schlösser Herrenhansen , Mariendurg , sowie die Domäne Kalen¬
burg . Das Sradtfchloß kommt in gemeinsamen Besitz

— Berlin,  7 . Okt . Reichsragssitzang . Simson referirte über
die Ueberreichung der Adresse an den König . In seiner An¬
sprache an Letzteren hob er hervor , daß von der Burg Hohen
zollern die Anfänge deS preußischen Königshausas ausgsgangen,
zu welchem heute die Vertreter von 30 Millionen eines zu Einem
Staatskörper geeinigten Volkes ihr - Stimme erheben , eines Volkes,
welches das Bewußtsein hat , Maß und Gesetz seiner Bewegung,
Fortbildung unv Erweiterung ausschließlich in sich selber zu
tragen . Der König erwiederte : Die in der Adresse ausgespro¬
chenen -Besinnungen und Hoffnungen sind auch die meinizen,
und daß der Einweihungstag der hergestellten Stammburg der
Hohenzollern Zeuge des Ausspruches des Reichstags ist, beweist,
daß die Vorsehung mit dem hier entsprossenen Geschlechts und
mit Preußen war und ist. — Dem Vernehmen nach ist durch
Beschluß des Slaaksministeriums festgesetzt worden , daß von den i
Beamten , welche Mitglieder des Reichstags sind, keine Kosten für I
ihre Stellvertretung eingezogen werden sollen . H !

— Berlin,  2 Okt . Nach den neuesten aus Holland einge - I
gangenen Nachrichten sind dort keine neuen Fälle des Ausbruchs ^
der Viehseuche beobachtet worden , so daß die Annahme berechtigt !
erscheint, die Seuche sei erloschen. i

— Wien,  8 Okt . Die Debatte meldet verbürgt , daß der Kai¬
ser. entsprechend dem Ministerverantwortlichkeitsgesetze , das Mini
sterium beauftragt hat , die Adresse der Bischöfe zu bcrathen und
darüber Bericht zu erstatten.

Italien . Florenz,  6 . Okr . Garibaldi erließ eine Pro - i
klamation , welche die Italiener 'aufforderl , nach Rom zu gehen. '
— Turin,  6 . Okt . Eine Demonstration hak stattgefunden für
Rom . die Hauptstadt Italiens . — In Italien  hak der Unwille
gegen die Franzosen den höchsten Gipfel erreicht . Alle Dankbar - !
keit für die vor 8 Jahren geleistete Hilfe ist vergessen Man ist!
entschlossen, eine französische Einmischung in Rom nötigenfalls
mit Gewali zarückzuweisen. — Rom,  6 . Okt , 5 Uhr Abends.
(Offiziell ) Die Gacrbaldinischen Banden , welche sich seit zwei
Tagen der kleinen Stadl Bagnarci , Provinz Viterdv , bemächtigt
hatten , sind vertrieben worden durch die päpstlichen Znaven , welche
sie nach einem zweistündigen Gefecht zerstreuten und in völlige
Auslösung , brachten Die Einwohner von Bagnarea empfingen
die päpstlichen Truppen mit Jubel . 70 Garibaldiner find getöd-
ler oder verwundet , l lO zu Gefangenen gemacht ; die Zuaven
hatten nur einige Verwundete . Die Garibaldiner waren 500
Mann stark

Rußland - Aus St . Petersburg  wird berichtet , daß der
Kaiser am 12 . Oktober dort eintreffe , daß am 22 die Vermäh¬
lung deS Königs der Hellenen stallhabe und daß der König und
die Königin von Dänemark dazu nach St . Petersburg kommen
Wersen.

Es rächt sich.
iFrrtseluiini.)

„Das ist recht — das ist recht !" — rief Hartung erfreut.
„Es wird in Ihrer Heimath an hübschen Mädchen nicht fehlen,
dort  haben Sie die Auswahl !"

Er reichte ihm die Hand zum Abschiede und sie trennten sich
scheinbar als die besten Freunde und beide als zufrieden gestellt.

Zeitig am folgenden Morgen eilte Hartung zu Gerecke. —
„Es ist Alles abgemacht und ausgeglichen " , — rief er, als er zu
ihm ins Zimmer trat . — „ Ihr Gesell gibt ^ jcden Anspruch aus)

ec verspricht zu schweigen und so bald als möglich die Stadt auf
immer zu ver .affen . Können Sie noch mehr verlangen , lieber
Freund ? '

Gerecke glaubte diesen Worten noch nicht recht. — „Und
unter welchen Bedingungen ? " — fragte er.

„Er verlangt freilich etwas mehr , als Sie ihm angeboren
haben Fünihundert Tbaler ist der Preis , für den Sie ihn in
wenigen Tagen , und wenn es sein muß , morgen schon los lsindl"

„fünfhundert Thaler !" — rief der Meister erschreckt. —
„Die gebe ich ihm nimmermehr !"

„Sie müssen es thnn Seien Sie zufrieden , daß er nickt
tausend Thaler verlangt hak,  denn auch diese müßten Sie ihm
geben. Ich will Ihnen zugestehen , daß es ärgerlich ist , wenn
man sein Geld ans diese Weise fortwerfen muß , ohne das Ge¬
ringste dafür zu haben , hier hilft aber nichts . Wir dürfen den
Burschen , der einen tollen und eigensinnigen Kopf zu haben scheint,
nicht bis zum Aeußersten treiben . Es war sein fester Entschluß,
wenn er Ihre Tochter nicht erhalte , Sie aus Rache ins Verder¬
ben zu stürzen . Mit größter Mühe habe ich ihm diesen thörichte»
Gedanken ansgeredei und nun stellen Sie ein Hinderniß entgegen !"

Gerecke lief in großer Aufregung im Zimmer auf und ab.
Fünfhundert Tbaler , ras ging ihm fast ans Leben . — „Ich kann
es nicht !" — rief er. — „ Ich habe so viel Geld nicht im Hause I
Mehr als zweihundert Thaler habe ich nicht und mehr gebe ich
auch nicht !"

„Verderben Sie nicht Alles durch ihren Eigensinn " — er¬
wiederte der Advokat unwillig . — Weigern Sie sich, so kann der
Bursch aus Trotz das Doppelte fordern und auch das müssen Sie
schließlich bezahlen , wenn Sie sich nicht selbst in 's Verderben stür¬
zen wollen . Haben Sie nicht mehr als zweihundert Tbaler zur
Hand — gut,  die fehlende Summe sollen Sie heute noch von
mir erhalten Ich will nicht , daß Sie mich für ungefällig halten
sollen Geben Sie beute dem Burschen noch das ganze Geld,
und er verläßt morgen die Stadt . — Nun ? Sind Sie hiermit
einverstanden ? "

Gerecke schwieg, weil er sich noch nicht dazu zu entschließen ver¬
mochte. Fünfhundert Thaler waren ein Stück von seinem Herzen,
Hartung drängte indeß in ihn und stellte ihm das Thörichle fei¬
ner Weigerung mit so überzeugenden Worten vor , daß er zuletzt
ausrief : „Meinetwegen ! — diese unglückselige Sache bringt mich
noch unter die Erde !"

Hartung war erfreut , endlich so viel errungen zu haben,
denn ihm lag eben so viel daran , daß der Gesell zufrieden ge¬
stellt wurde und die Stadt verließ Er kraute diesem Burschen

!das Schlimmste zu. Hätte Gerecke ihn durch seine W -igsrung so
weit getrieben , daß er die That anzeigte , so waren all ' seine Pläne
vernichtet . Gerecke werde gleichfalls bestraft , und er besaß dann
keine Macht mehr , die Hand Mariens zu erlangen , da er auf
ihren freiwilligen Entschluß , die Seine zu werden , nie rechnen
konnte . Ec würde dann überhaupt auch nicht mehr nach ihr ver¬
langt haben , denn die Tochter eines Mannes , der sein Ansehen
und seine Ehre in der Stadt verloren hatte , mochte er nimmer
zur Frau wählen . (Forts , folgt .)

iNotizen über Preis u. Gewicht der verschiedenen Getreidegat'
tungen nach dem Schrannen-Ergebniß vom 5. Okt. 1867-

Gewicht per Simri. Preis per SimriOuan-
Gattung. böch- mitt- nieder- hoch- will- nie-

stcS. leres. stes. ster. lerer. derster.
Pfr. Pid. Pfo n k>. ! 'l ! kr !r.

l Simri Kernen 32 31 31 2 53 > 2! 46 ! 2 33
1 Simri Dinkel — 18 — — - ! l! 10 l - —
1 Simri Haber _ 21 — — .— > 57 > - —
1 Simri RoggeK 32 — — — r! 55 !— —
1 Simri Gerste — — — — — — (_ —
1 Simri Bohnen — — — — ! !- —
1 Simri Linsen — — — — — -_ i — >_I — —
1 Simri Erbsen — — — — — !- —
l Simri Wicken — — — — - ! — !- —

HtedigiN. gedruckt und verlegt von A . Velschlgäec-
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